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Vor 25 Jahren
ein am 25 Okt 1870 bei Nogent ſur Seine

ſtlich oberhalb von n ſtattgefundenes Gefecht
de folgende amtliche Depeſche verbreitetwie z Okt vormittags zweiſtündiges Gefecht bei Nogent

ſur Seine gegen 2600 Mobilgarden aus der Bretagne und
einige hundert Nationalgarden und Franctireurs Verluſt des

eindes ca 100 Mann todt und viele Verwundete fünf
ffiziere und 296 Mann unverwundet gefangen Dieſſeitiger

Verluſt ein Fähnrich und neun Mann todt Verwundet
Oberſtlieutenaut v Schröder und Lieutenant v Stetten beide
ſeicht und 40 Mann Jn Provins 28,000 Fres Contribution

erhoben v Obernitzterhandlungenbegannen in Verſailles die Un

Ueber ein
11 Meilen ſüdö

Am 25 Okt
zwiſchen dem Bundeskanzler und den Bevollmächtigt
Wäürttembergs Badens und Heſſens über die den tſche V er
faſſungsfrag e Zu dieſen Verhandlungen waren von er
kanzler auch der ſächſiſche Miniſter v Frieſen ſowie die Reichs
tagsabgeordneten v Bennigſen Friedenthal und v Blaukenburg

nach Verſailles S hen ſt
Marſchall Bazaine erhielt auChangarnier im deutſchen Hauptquartier empfangen werde e

Prinzen Friedrich Karl folgendes Schreiben Oaſſelbe iſt
hier aus dem Franzöſiſchen des Marſchalls Bazaine rück

überſetzt 25 Oktober 1870 7 Uhr morgens
te die Ehre den Brief zu empfangen den Ewl geſtern an mich ein haben Dem durch

Ew Excellenz ausgeſprochenen unſche gemäß in Bsiehungen
zu Herrn General Changarnier zu treten um perſönlich mit

ihm zu unterhandeln habe ich obwohl es in den gegenwärtigen
Verhältniſſen unſeren militäriſchen Gewohnheiten zuwiderläuft

nichtsdeſtoweniger beſchloſſen Jhrem Wunſche zu willfahren
um Exw Excellenz gefällig zu ſein ein Zeichen meiner

Achtung dem berühmten General zu geben und auch als Be
weis meiner Anerkennung für die tapfere franzöſiſche Armee
Jch werde heute um 11 Uhr vormittags einen Offizier meines
Generalſtabes zu den Vorpoſten von Moulins lez Metz ent

ſenden i des Herrn Generalser wird ſich zur Verfügung enEhangarnier ſtellen und ihn zu meinem Hauptquartier be
gleiten

Sodann iſt noch folgendes Schreiben des Königs Wil
helm an die Kaiſerin Eugenie mitzutheilen

Verſailles 25 Okt 1870
Madame Graf Bernſtorff hat mir die Worte telegraphirt

welche es Jhnen gefallen hat an mich zu richten Je
wünſche von ganzem Herzen den beiden Nationen den Frieden
wiedergeben zu können dazu müßte aber vor allem wenigſtens

die Wahrſcheinlichkeit erwieſen ſein daß es uns gelänge das
Ergebniß unſerer Unterhandlungen bei Frankreich durchzuſetzen
ohne den Krieg gegen die Totalität der franzöſiſchen Streit
kräfte fortſetzen zu müſſen Zur Stunde muß ich bedauern
daß die Ungewißheit in welcher wir uns über die politiſchen
Abſichten der Armee von Metz ſowie der franzöſiſchen Armee
ſelbſt befinden uns nicht geſtattet den von Ew Majeſtät vor
geſchlagenen Unterhandlungen Folge zu geben We helm
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Halle nnd AUmgeygen

Halle 25 Okt
Die Finanzkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen

Sitzung die e für eine Bureau Einrichtung die
durch Einſtellung einer Hilfskraft in der Krankenkaſſe und Be
ſchaffung eines Kartenſchraunkes wie eines Arbeitsplatzes für den
HeizJngenieur erforderlich iſt in Höhe von 320 M Ferner
erklärte ſich die Kommiſſion mit der T der Zinſen des
Schmidt ſchen Legates einverſtanden und bewilligte die Zahlung
einer Unterſtützung von 200 M an einen Hausmann Ebenſo
erklärte ſie ſich mit der Neutrottoiriſirung und Pflaſterung desöſtlichen Theiles der Gr Wallſtraße a nannenhge mit der

Straßenregulirung am re und der Bewilligung
der Koſten in Höhe von 1900 M einverſtanden

Kommunale Vereinigung Einer Einladung folgend
hatten ſich zu der geſtrigen Sitzung der Kommunalen Ver
einigung Verkreter ſämmtlicher hieſigen kommunalen Vereinigungen

II III IV V kommunaler Bezirks Verein Süd und
Weſt Haus und Grundbeſitzer Verein und Bürgerverein
für ſtädtiſche Jntereſſen eingefunden da die Frage der Stadt

eine Aufrage ob General

verordnetenwahlen die allein auf der ſtand
alle dieſe Vereine gleichmäßig intereſſirt Man entſchied ſich
bezüglich der III Abtheilung dahin daß der bisher beliebte
Modus den kommunalen Vereinen das Vorſchlagsrecht zu laſſen
cuch diesmal maßgebend ſein r Zu einer Aufſtellung be
ſtimmter Kandidaten kam es indeß nicht da ſich über die Perſonen
frage der größte Theil der Vereine noch nicht ſchlüſſig geworden
war Wenn dies a ehen ſoll in einer ſpäteren Verſammlun
der bindende Beſchluß gefaßt werden Betreffs der I un
II Abtheilung war man der Anſicht daß die kommunalen
Vereine zwar beſonders bei der I Abtheilung keinen großenEinfluß ausüben könnten aber es doch für ihre Pflicht Fellen

ihre Meinung wie ſich die gewählten Herren als Stadtverordnete
bewährt hätten auszuſprechen doch wurde hervorgehoben daß
die Perſonenfrage für die Vereine nicht bindend ſei Da die
Verſammlung von der Anſicht ausging daß durch öffentliche
Berichterſtattung der gepflogenen Debatten in den Zeitungen das
Selbſtbeſtimmungsrecht der reſp Vereine beeinflußt werden
könnte wurde davon abgeſehen Den anweſenden VereinsVor
ſtänden gab man anheim die zu Tage geförderten Anſichten über
die vorgeſchlagenen Kandidaten ihren Vereinen zu unterbreiten
über die Wiedervorgeſchlagenen und Neuzuwählenden abſtimmen
zu laſſen oder event andere geeignete Herren in Vorſchlag zu
bringen über welche dann in einer ſpäteren Sitzung der ver
einigten Vorſtände der kommunalen Vereine oder in öffentlicher
Wählerverſammlung bindende Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen
Für die II und J Abtheilung kommen 13 Neu reſp Erſatz
wahlen in Frage darunter für zwei Verſtorbene und ein zum
Stadtrath gewähltes Mitglied Vier Herren haben ſich nach
Anſicht der Majorität der geſtrigen Verſammlung als Stadt
verordnete nicht bewährt und wurde ihre Wiederwähl nicht em
pfohlen Da auch für die nachfolgenden Debatten eine Bericht
an t gewünſcht wurde tagte die

ern zumAusſchluß der Heffentlichtett zum grgßten helle unter

JntereſſenDer Bürgerverein für ſtädtiſche
hat auf Sonnabend den 26 Okt abends 8 Uhr im Vereins
lokale Café Monopol, I Etage eine Verſammlung anberaumt
für welche als wichtigſter Punkt der Tagesordnung die Vor
berathung und Aufſtellung von Namen zu den t
verordnetenwahlen angeſetzt iſt

Stadttheater Aus dem Theaterbureau wird uns ge
fchrieben Der morgen zum erſten male gegebenen Novität
Ein Rabenvater Schwank in 3 Äkten von F Fiſcher und
J Jnno geht ein älteres Werk von Panl Heiſe Ehren
ſchulden Trauerſpiel in 1 Akt voraus das hier noch Novität

4 in Berlin am Deutſchen Theaker erhöhtesnd Slelache Wiederholungen erlebt Das Stückchen

n dem nur drei Herren auftreten behandelt einen ſehr
delikat en Konflikt Der große LachErfolg von Ein Raben
vater ſcheint ſich nicht nur in Berlin ſondern auch in der

Provinz zu wiederholen rPublikum an dem in tauſend Aengſten lebenden Rabenvater
Herr Courgadi Gefallen Jn der Oper befindet ſich Die
verkaufte Braut von Smetana in Vorbereitung ZurAufführung an Schillers Geburtstag wird neu inſcenirt die
Wallenſtein Trilogie einſtudirt

Nationaltheater Aus dem Theaterbureau wird uns geehrten ger geht zum erſten Male die Offenbach ſche
Operette Pariſer Leben mit den Herren Lichtenſtein

Felbinger Wald Seidl und den Damen Opel Koch und Bender
in den Hauptrollen in Scene

Litterariſche Geſellſchaft Unſerer geſtrigen Notiz
über die Gründung einer Litterariſchen Geſellſchaft in Halle
können wir heute nähere Mittheilungen folgen laſſen aus deuen
hervorgeht daß die Geſellſchaft das rechte Mittel gewählt hat
um ihren Zweck die Förderung des Intereſſes für die Litteratur
in weiteren Kreiſen zu erreichen Sie wird für den Kreis ihrer
ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder monatlich einen
Geſellſchaftsabend mit Damen im Hotel zur Stadt Ham
burg veranſtalten an dem namhafte Dichter eigene
ungedruckte Schöpfungen zum Vortrag bringen werden
Dadurch wird dem Publikum Gelegenheit geboten die haupt
ſächlichſten Vertreter unſerer Schriftſtellerwelt perſönlich kennen
zu lernen und ihre Dichtungen aus ihrem eigenen Munde zu
hören unmittelbarer und friſcher als wenn ſie uns durch den
Druck übermittelt werden Am erſten Geſellſchaftsabend der im
November ſtattfinden ſoll wird Profeſſor Dr Heinrich
Bulthaupt aus Bremen ſein neues Drama Viktoria vor
leſen im Dezember Johannes Trojan der liebenswürdige
Lyriker und Chefredacteur des Kladderadatſch eine Reihe von
Gedichten Weitere Verbindungen hat die Geſellſchaft angeknüpſt
mit Ernſt von Wildenbruch a Sudermann
Ludwig Fulda Ernſt Eckſtein Ernſt Wichert Johannes
Prölß Wolfgang Kirch bach n a m Schon die Liſte dieſer
Namen beweiſt datz die Geſellſchaft ihre Aufgabe im vornehmen
Stil und unter einziger Berückſichtigung der beſten Vertreter
nyſerer Litteratur zu löſen gedenkt Das Unternehmen verdient
J wärmſten Sympathien aller kunſtſinnigen Kreiſe unſerer

tadt

Das erſte Sinfonie Konzert des Herrn Stadt
muſikdirektors Friedemann wurde mit der dur Sinfonie
von J S Svendſen eingeleitet demſelben Werke mit welchem
auch heute unſere Militär Kapelle ihr Sinfonie Konzert eröffnen
wird Die dur Sinfonie von Svendſen gewinnt einen beſon
deren Charakter durch die ſkandinaviſchen Volksweiſen welche in
ihrem thematiſchen Aufbau Verwendung gefunden haben

h Svendſen folgt ſomit einer Bewegung welche durch den Dänen
Niels Gade in Fluß gebracht worden iſt Während es in der
Oper eine längſt bekannte Erſcheinung war daß die Komponiſten
auf nationale Melodien und Rhythmen zurückgriffen gebührt
N Gade das Verdienſt dieſe Kompoſiitionsart zuerſt nachdrück
lich in die Sinfonie eingeführt zu haben welche dadurch ein
charakteriſtiſches Lokalkolorit gewann Skandinaviſche Tanzweiſen
ſind auch das Fundament der dur Sinfonie von Svendſen
beſonders im erſten Satze und dem neckiſchen Allegretto
scherzando Dieſe Verwendung populärer Melodien verleiht der
Siufonie einen faſt volksthümlichen Charakter und immer wieder
läßt ſich ihre tiefgehende Wirkung auf weite Kreiſe des Publi
kums feſtſtellen um ſo mehr als auch ihre inſtrumentale Ein
kleidung außerordentlich farbenprächtig und pat erſcheint
Unter Leitung des Herrn Friedemann ſpielte unſer Stadt
und Theaterkapelle das Werk mit vieler Hingebung die meiſten
der prachtvollen dynamiſchen Effekte gelangten zu recht guter Ans
führung und der Klang in den einzelnen Orcheſtergruppen war
edel und ſchön Sehr eindrucksvoll wurde das Parſifalvorſpiel
wiedergegeben deſſen feierliche Majeſtät ſich weit über ſeine
muſikaliſche Umgebung im Breſwonyne erhob während ſich in
der Ouverture Leonore Nr 3 von Beethoven mehr
innere Ruhe und Größe der hätte bekunden können
Mit der Fauſtfantaſie für Violine von Wieniawski ſtellte
ſich Herr Konzertmeiſter Kruſe unſerem Publikum als tüchtiger
Geiger vor Bleibt es Herrn Krnuſe auch erſt noch vorbehalten
die letzten Stufen der Virtuoſität zu erklimmen ſo beſitzt er doch
ſchon jetzt in Technik Tonbildung und Ausdrucksvermögen ein
achtbares Können ſo daß der überaus reiche Beifall der ſeinen
Vortrag lohnte ſicher berechtigt war Die Schlußnummern des
Programmes Waldmärchen von Meyer Helmund und
Königspolonaife von Bilſe waren dem leichteren Genre ge
weiht nnd fanden ebenfalls eine angemeſſene Ausführnng Das
Konzert war gut beſucht und Dank der Bemühungen der Kapelle
blieben die Zuhörer ſtets in Aufmerkſamkeit und Stimmung
und zeichneten die Mitwirkenden durch lebhafteſten Beifall aus

Allgemeiner Studentenausſchuß Der bisherige Vor
ſitzende des Studentenausſchuſſes Herr cand pharm R Bremm
Vertreter der Verbindung Marchia D hat mit Beginn
des Winterſemeſters den Vorſitz dem Vertreter des Akad Ge
ſangvereins Salia Herrn stud theol Ehmann D
übertragen

Der Ortsverband der Gewerkvereine hält am
Sonntag in den Kaiſerſälen wieder einen bei den Mitgliedern
ſo beliebt gewordenen Familienabend Für die Unterhaltung der
Gäſte iſt ein z Programm aufgeſtellt dem ſich ein
Tänzchen anſchließen ſoll

Ornitbologiſcher Central Verein für Sachſen
und Thüringen Jn der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt
Bericht erſtattet über die Geflügel Abtheilung der Molkerei
Genoſſenſchafts Ausſtellung in London vom 11 d M Weiter
wurde mitgetheilt daß der Vorſtand behufs weiterer Förderung
der Geflügelzucht und Verbreitung derſelben unter den ländlichen
Kreiſen die Abſicht habe bei dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter
eine Anzahl Staatsmedaillen zu beautragen die im Herbſt 1896
an diejenigen Züchter und Zuchtſtationsbeſitzer vergeben werden
ſollen welche nachweislich zu billigſtem Preiſe die größte Anzahl
Bruteier unter die ländlichen Kreiſe abgeſetzt oder die größte
Anzahl Kücken gezogen haben die ultimo Auguſt 1896 noch am
Leben ſind Dieſer e fand die allſeitige Billigung der
Verſammlung Aus den übrigen Verhandlungen iſt noch hervor
zuheben daß für die Jubiläums Ausſtellung des Vereins
März 1896 für ſämmtliche Strecken der Königl Preußiſchen
Sächſiſchen Bayerſchen Großherzoglich Heſſiſchen und Olden
burgiſchen ſowie der Braunſchweigiſchen Landes Eiſenbahnen der
freie Rücktransport der ausgeſtellten und unverkauft gebliebenen
Gegenſtände per Eilgut gewährt worden iſt und daß außer einer
großen r von durch Mitglieder geſtifteten Ehrenpreiſenauch der Halleſche Bicyele Club für die Jublläums Ausſtellung

einen werthvollen Ehrenpreis geſtiftet hat

lVerein junger Felte nete in dem BVeſtreben
Wenn Mitgliedern nicht nur die ſpezifiſch kaufmänniſchen
Kenntniſſe ſondern auch daneben die allgemeine Bildung zu er
weitern und zu fördern veranſtaltet der Verein junger
Kaufleute Zweigverein des Verbandes deutſcher Handlungs
e zu Leipzig in dieſem Winter unter Leitung des Vor
itzenden Herrn Benckenſtein einen Cyelns von Vortrags

abenden deren erſter geſtern im Saal des Winkergartens ab
gehalten wurde Herr Marquardt Leipzig ſprach über das
Thema Die Hanſa und die deutſchen Handelsſtädte
im Mittelalter Als Rilterthum und Adel in Verfall kamen

Hoffentlich findet nun auch unſer H

Halle Freitag 25 Niober 1995

ſo führte der Nedner aus hob ſich mit um ſo trotzigererFriſt 7 deutſche Bürgerthum empor Die Rechte die anfangs
die Landesherrn beſeſſen waren bei der ewigen Geldverlegenheit
meiſt auf friedlichem Wege von den Städten abgelöſt und für ſich
erworben ſo daß ſie zu ſelbſtändigen Gemeinweſen auswuchſen

andwert und Jnduſtrie Gewerbe und Manufaktur Kunſtfertig
keit und Kunſt gediehen vortrefflich und die Waffenſchmiede
Goldarbeiter Maler und Bildhauer machten mit ihren Namen
zugleich den ihrer Städte berühmt Seit das höfiſche Leben ent
artet und das Ritterthum in Rohheit verſunken war flüchtete
ſich auch das geiſtige Leben in die Städte und das aufſtrebende
Bürgerthum rang ſich zum Träger der Kultur empor Zu einer
Zeit nun wo in Deutſchland der Einzelne durch ſich nichts durch
die Gemeinſchaft der er ſich anſchloß alles war wo eine Fort
entwicktung nur durch Zuſammenſchluß zu Gilden oder Hanſen
möglich war vereinigten ſich auch die Kaufleute zu Gilden um
kräftig ihre Jntereſſen dem Auslande gegenüber vertreten zu
können um neue Verkehrswege zu ſchaffen die vorhandenen
Handelsſtraßen zu ſichern und noch zuletzt gemeinſame Maßregelnüber Münzverkehr Gewicht Strand und Eiapelrecht zu ſchaffen

Das Letztere das jus emporii beſtimmte daß die Konſfumenten
nur bei den Gildenmitgliedern kaufen dürften daß ihnen allein
das Transportrecht für die durchkommenden Waaren und das
Vorkaufsrecht darauf zuſtände Die Hanſa war bald die ge
waltigſte Macht in den nordiſchen Meeren von Nowgorod bis
London ja noch weiter nach Spanien und Portugal beherrſchte
die Hanſa allein den Handel und vor allem war London das
jetzt die erſte Stelle auf dem Weltmarkt einnimmt vollſtändig
von ihr abhängig durch den ſogenannten dentſchen Stahlhof
in welchem ſich der ganze Handelsverkehr des Jnſelreiches
konzentrirte Dieſen gewaltige rig wußte die Hanſa durch
Klugheit und Unterhandlungen durch ihre impoſante Flottenmacht
und Abſperrung widerſpenſtiger Territorien vom Verkehrsmarkt
Jahrhunderte hindurch zu behaupten Halle gehörte zum ſächſiſchen
Quartier und vermittelte vor allem den Verkehr mit Franken
und Niederſachſen während es außerdem als Salzſtadt weit über
die Grenzen ſeines Gaues bekannt war Hätte damals ein Kaiſer
verſtanden mit kraftvoller Hand die Macht der Hanſa und der
ſüddentſchen Städte zuſammenzufaſſen und ihnen eine gemeinſame
Centrale zu geben dann hätte Deutſchland nicht noch Jahrhunderte
hindurch auf ein einheitliches Reich zu warten brauchen So
aber verblich nach Entdeckung Amerikas und des Seeweges nach
Oſtindien und infolge ewigen Haders der Glanz der Hanſa der
Bund zerrann ſo unmerklich faſt wie er ſich gebildet hatte Die
Ausführungen des Redners fanden den lebhaften Beifall der
Verſammlung Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion beantwortete
der Vortragende noch einige Fragen über Entſtehung des
Wechſelrechtes Münzverkehr u dergl welche aus der Mitte der
Zuhörer an ihn gerichtet wurden

Der Stolze ſche Stenographen Verein Merkur
hielt am Mittwoch in Aßmann s Hötel ſeine erſte außerordentliche
Hauptverſammlung ab Der Verein zählt nach viermonatlichem
Beſtehen jetzt 14 Mitglieder Ein Ende September unter Leitung
des Vereinslehrers Hrn Rumpf mit ſechs Theilnehmern er
öffneter Kurſus wurde mit dem zu gleicher Zeit vom großen
Stolze ſchen Stenographen Verein eröffneten erſten Winterkurſus
verſchmolzen Weiter wurde beſchloſſen die Vereinsabende wieder
regelmäßig in Bühling s Hotel, Martinsſtraße 10 ab
zuhalten und das erſte Wintervergnögen am Sonnkag den
3 Nov im Saale des Hotel Goldener Hirſch mit Theater
und Kränzchen zu veranſtalten Zur Aufführung kommt ein
Sitten und Charakterſtück aus dem Leben Jſt ſie verlobt

Vom Oktober Viehmarkt Wie vorauszuſehen war
übte das regneriſche Wetter auf den geſtrigen Oktober Viehmarkt
einen ungünſtigen Einfluß aus An Pferden waren nur 147
zum Verkauf geſtellt meiſt minderwerthige Wagre da die Händler
bei der geringen Ausſicht auf lebhafte Nachfrage nicht unnütz
die werthvollen Thiere der Unbill der Witterung ausſetzen wollten
Nur die Zigeuner hatten ſich nicht vom Antrieb abſchrecken laſſen
und ſuchten durch vermehrte Zudringlichkeit Schreien und Zanken
ſich untereinander Konkurrenz machend ihre Wagre an den Mann
zu bringen Weit beſſer geſtalteten ſich die Verhältniſſe auf dem
Schweinemarkt Es waren im ganzen 1138 Schweine und 1903

erkel angetrieben über die Hälfte wurde ſchon in den frühen
dorgenſtunden verkauft da Händler und Käufer gleich ſehr da

nach ſtrebten ſich aus dem unabläſſig rieſelnden Regen zu flüchten
Jn Stoppelgänſen welche auch zahlreich zum Verkauf ſtanden
ging das Geſchäft ſehr flau unſere Hausfrauen hatten eben nicht
Luſt zu deren moraſtigen Standort unmittelbar an der Fried
hofsmauer hinüberzuwaten Von den vier Karuſſels hatte nur
eines bei der mangelnden Ausſicht auf Beſuch den Betrieb be
gonnen und ließ nun die verlockendſten Melodien in der Runde
erſchallen ohne aber am Vormittag die geringſte Gegenliebe zu
finden die übrigen blieben ebenſo wie das Panorama geſchloſſen
um die Luſtbarkeitsſteuer zu ſparen Hoffentlich läßt ſich nun
heute wo die Sonne mit ihren hellen warmen Strahlen den
e des Viehmarktes aufzutrocken ſucht das Verſäumte wieder

nachholen

Tabaksbau Jn der Provinz Sachſen gab es
nach der im Reichsanzeiger veröffentlichten vorläufigen Nach
weiſung im Erntejahr 1895 1040 Tabakpflanzer welche zuſammen
1511 Grundſtücke darunter 1073 von mehr als 4 ar Flächen
inhalt mit Tabak bepflanzt hatten Die Grundſtücke hatten zu
ſammen einen Flächeninhalt von 151,8 ha d ſ 45,7 ha mehr als
im Vorjahre Der Tabakbau hat alſo in unſerer Provinz eine
bedeutende Zunahme erfahren

Warnung Jn dieſen Tagen hat ein junger Schwindler
hier viele Frauen gebrandſchatzt unter dem Vorgeben er ſei
Student und Predigerſohn und müſſe zum Begräbniß ſeiner
Keeeetgr nach Frankenhain reiſen habe aber kein

eiſegeld
Bubenhände Die Feuerwehr wurde heute früh 5 Uhr

nach der Taubenſtraße alarmirt ohne daß dort jemand von
Feuer etwas wußte Bubenhände hatten wiederum wie ſchon
ſo oft muthwilligerweiſe die Scheibe des Feuermelders zer
ſchlagen und das Läutewerk in Bewegung geſetzt Leider ent
kamen ſie unerkannt

Unfall Jn das Knappſchaftskrankenhaus Bergmanns
troſt wurde geſtern u a der Bergarbeiter Käſtner ausSchraplau eingeliefert Derſelbe war in einer Brikettfabrik bei
Obecröblingen von einer Treppe herabgeſtürzt und hatte ſich
einen Arm gebrochen

Tagesordunng
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 28 Okt nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Koſtenbewilligung zu einer Bureaueinrichtung
2 Vertbcitung der Schmidt ſchen Legatenzinſen
3 Mittelbewilligung für eine Bürgerſteig Regulirung c in

der Gr Wallſtraße
g Zihen einer Hausbeſitzerin um Bewilligung eines höheren

aufpreiſes
5 Wahl eines Wahlmannes für die Landwirthſchaftskammer

Geſchloſſene Sitzung
wahl

6 Abänderung der Anſtellungsbedingungen eines Magiſtraks
mitgliedes

7 Fortbewilligung einer Unterſtützung an eine Lehrer
Wittwe

2 er



8 n einer Unterſtützung an einen Hausmann
9 Definitive Anſtellung von 8 Polizei Sergeanten

10 Wahl von 3 Armenpflegern im 8 bezw 13 und 22 Bezirk
11 Wahl eines Armenpflegers für den i0 Vezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Der halle ſche Zweigberein für Rübenzucker Juduſtrie
Jn der ordentllchen diesjährigen Hauptverſammlung wurde

unächſt die Rechnungsabnahme 1854/95 vorgenommen die
elbe wies eine Einnahme von 6661 16 M und eine Ausgabe

von 1366 95 M nach es verblieb ein Beſtand von 5294 21 M
gegen 4285 81 M im Vorjahre Die Rechnung wurde entlaſtet
und die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Direktoren
Dr v Lippmann Halle Dr Kuntze Delitzſch Schimpf
Schafſtedt und Rentier C Harin 45 in den Vorſtand
wieder gewählt Bezüglich des Streitfalles mit Herrn Geheim
rath Prof Dr Märcker Halle bezw dem Landwirthſchaftlichen
Centralverein für die Provinz Sachſen c in Fragen der Be
zahlung der Rüben nach Zuckergehalt faßte die Verſammlung
mit Einſtimmigkeit folgende Reſoluntion

Der halle ſche Zweigverein für Rübenzucker Induſtrie glaubt
von einer Erwiderung auf die Erklärung der Direktion des

Land wirthſchaftlichen Centralvereins für die Provinz Sachſen
und abgedruckt in Nr 268 der Magdeb Ztg, vom 29 Mai
1895 betr die von Herrn Geheimrath Prof Dr Märcker für
die Bezahlung der Rüben nach Zuckergehalt aufgeſtellten
Tabellen abſehen zu können da aus dieſer rlarnng erſichtlich
iſt daß die ſeinerſeits bezw ſeitens ſeiner Kommiſſion über
den Werth dieſer Tabellen geäußerten Anſichten zutreffend
waren

Der halberſtädter Zweigverein für Rübenzucker Jnduftrie hatte
ſich vor längerem gegen die von dem bekannten Statiſtiker
O Licht Magdeburg in ſeinem Jahresbericht angeführten
Kare über die Koſten des Rübenanbaues ausgeſprochen und

m nachgewieſen daß er ſich dabei ſehr im Jrrthum befunden
da die Anbaukoſten pro Hektar ein ganz Bedentendes größer
ſind als wie er es angegeben Der halleſche Zweigverein iſt
an arg Meinung und ſchloß ſich der Erklärung des

berſtädter Vereins an
An der Beſprechung über die in der Zuckerinduſtrie ſo ſehr

mitſprechende Sonntagsruhe betheiligten ſich auch die als Gäſte
anweſenden Gewerberäthe die Herren Regierungsräthe
v Roſtowski Merſeburg und Siebert Erfurt Dieſelben
gaben bereitwilligſt Auskunft über dieſe und jene Anfrage was
ur Aufklärung über manchen dunkeln Punkt diente Die Be
immungen dieſes Geſetzes ſind zunächſt ſo unklar gehalten daß

es ſchwer fällt ſich ſogleich zurecht zu finden Sachverſtändige
ſelbſt haben ſich dahin ausgelaſſen daß Abänderungen in den
Beſtimmungen eintreten werden

Bezüglich des Verkehrs mit den Eiſenbahn Verwaltungen und
der Frachtſätze für Zuckerfabriken wurden vielfach Klagen lant
über mangelhafte Abfertigung auf den kleineren Stationen
Mangel an leeren Waggons entſtehenden Schaden 2c Das
Direktorium des Hauptvereins ſammelt alle die Beſchwerden der
Mitglieder und wird verſuchen Remedur zu ſchaffen

Auf bezügliche Anfrage wurde von verſchiedenen Seiten kon
ſtatirt daß die diesjährige Rübenernte qualitativ gut quantitativ
aber ſchlecht ſei

Die Verſammlung ehrte das Andenken an die jüngſt ver
ſtorbenen Profeſſor Dr Hellviegel Bernburg Geheimrath
Langen Köln und Atademiker Paſtenr Paris durch Er
heben von den Plätzen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wie aus Stuttgart berichtet wird befindet ſich die

Malerin Vilma v Parlaghy zur Zeit als Gaſt des württem
bergiſchen Hofes im Schloſſe zu Ludwigsburg wo ihr König
Wilhelm ein Atelier herſtellen ließ Frau v Parlaghy wird
den König und die Königin porträtiren

Eine neue vieraktige Komödie von Robert Miſch
Nächruhm iſt unter lebhaftem Beifall geſtern im Berliner

Theater zum erſten mal in Scene gegangen
Am 20 Ok ber fand im Coventgardentheater in London

die erſte Auffüh in von Richard Wagner s Walküre
in engliſcher Spfache mit glänzendem Erfolge ſtatt

Aus London wird geſchrieben Am 22 Oktober ſtarb der
walliſiſche Romanſchriftſteller Daniel Owen Er war der
Schöpfer des walliſiſchen Nationalxromans Für ſein bedeutendſtes
Werk gilt Rhys Lewis Faſt alle ſeine Romane ſind aus dem
Wallinſchen ins Engliſche überſetzt worden

Man ſchreibt ans Paris Paul Déroulède s mit großem
Getöſe angekündigtes hiſtoriſches Drama Dugneselin mit
dem Coquelin ſeine Direktion an der Porte Saint Martin
einleitete iſt ein ödes vollſtändig talentloſes Machwerk deſſen
jämmerkiche Schülerverſe wahrhaft einſchläfernd wirken Das
Publikum langweilte ſich denn auch tödtlich ließ ſich jedoch am
Schluſſe des zweiten und vierten Aktes durch einige chauviniſtiſche
Tiraden Veiſall abpreſſeu

Gerichtsverhandlungeu

Halle 23 Okt Strafkammer Folgen einer nächt
lichen Kneiperei 300 M verſchwunden Ge
waltthätigkeit Thierquälerei In der Nacht zum
7 Juli d J Sonnabend zum Sonntag war eine angeheiterte
Geſellſchaft von einem in Schellenbeck s Gaſtwirthſchaft in der
Brauhausſtraße veranſtalteten Geſellenſchmauſe kommend noch
im Café Roland eingekehrt und von da gegen 3 Uhr morgens

wieder aufgebrochen Aus demſelben Lokale begab ſich auch der
Arbeiter Eugen Meyer mit ſeiner Fran in Begleitung einiger
ſeiner Bekannten weg die ſich auf dem Markte von ihm trennten
Währenddem erblickten einige Mitglieder der erſterwähnten Ge
ſellſchaft Fabrikſchloſſer und Schmiede die ihnen nicht bekannte
Frau Meyer beläſtigten ſie mit unanſtändigen Redensarten und
begannen dann mit dem auf den Ruf ſeiner Frau herbeigeeilten
Ehemann derſelben eine gewaltige Schlägerei die nachträglich
zur Verurtheilung einiger der Betheiligten geführt Vom hieſigen
Schöffengerichte waren der 20jährige Schloſſer Karl Schmiede l
aus Giebichenſtein der 29jährige Schmied Julius Schröter
bier und der Isjährige Schloſſer Franz Schubert wegen ge
meinſchaftlicher Körperverletzung verurtheilt worden Schröter
und Schubert auch wegen Beleidigung Schröter außerdem
noch wegen einer mittels lebensgefährdender Behandlung ver
übten Körperverletzung letzterer zu 1 Jahre Schmiedel und
Schubert zu 4 Monaten Gefängniß Hiergegen hatten blos
Schmiedel und Schröter Berufung eingelegt Schmiedel um
geringere Strafe zu erzielen Schröter weil er unſchuldig und
wahrſcheinlich mit einer anderen Perſon verwechſelt worden ſei
Schröter iſt während ſeiner Soldatendienſtzeit einmal wegen
Mißhandlung mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft Den Anlaß
zu jener nächtlichen Schlägerei hatte Schubert durch unſittliche

Wirlbsen gfts u Jul er
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eläſtigung der Frau Meyer gegeben worauf deren Ehemannver ſich die en berdeleg en Schubert und Schröter eine
die Ehre der Frau Meyer ſchwer beleidigende Antwort und zu
geren von Schubert einen Fanuſſſchlag ins Geſicht erhielt Als

i te und ihm zurief KommenSie m Tr Ware Lerteger Aera anfſchreiend heran und

agte jemand vor den Leib getreten wordenet re wer Wenn Thäter forſchen konnte drang eine
anze Bande 10 18 Mann ſtark nach Meyer s Schätzung auf
dn ein und ſchlug ihn zu Boden er wurde dann noch weiter

durch Fanſt und Stockſchiäge mißhandelt und ebenſo der Schrift
fetzer Rauſchenfels Wer von jenen Leuten auf ihn losgeſchlagen
vermochte Meyer nicht anzugeben ſondern blos daß er den
erſten Fauſtſchlag von Schubert und einen zweiten Schlag von
Schröter ins Geſicht erhalten Schröter hatte er beſtimmt er
kannt und auch Frau Meyer wußte mit Sicherheit Schröter
als denjenigen zu bezeichnen der ihr einen Fußtritt vor den
Leib gegeben Dagegen behauptete Schröter er ſei mit demSchloſſer Franz Blaſchack 23 Jahre alt verwechſelt worden
deſſen Harmonika er zufällig in der Hand gehabt habe wo
durch der n betreffs der Thäterſchaft entſtanden ſei
Außer Blaſchack wurden noch Schubert der 36 Jahre alte
Dreher Karl Meißner der 19 Jahre alte Schloſſer Robert
Doberitz der 36 Jahre alte Schloſſer Oskar Bevilaqua
und der 18 Jahre alte Schloſſer Willy Köcker als Zeugen ver
nommen die außer Schubert ihre Betheiligung in Abrede ſtellten
und hinterher vereidigt wurden Schröter s Entlaſtungsbeweis
war mißlungen doch wurde ſeine Strafe auf 6 Monate
Schmiedel s Strafe auf 5 Monate Gefängniß ermäßigt Am
15 Juli d J waren aus der Wohnung der Arbeiter Kurka ſchen
Eheleute in der Raffinerieſtraße hier aus verſchloſſener Kommode
300 M geſtohlen worden als Frau Kurka mittags ihrem
Manne Eſſen brachte Der Verdacht der Thäterſchaft hatte ſich
auf die dort in Schlafſtelle geweſene Arbeiterin Alwine
Slupianek gerichtet da dieſe ohne Anlaß aus Kurka s
Wohnung weggegangen und nicht zurückgekehrt war Bei polizei
licher Nachforſchung hatte das Mädchen eingeräumt blos 10 M
genommen zu haben das andere Geld müſſe nach ihrer Meinung
die Arbeiterfrau Franziska Lekki geſtohlen haben die damals
in Kurka s Wohnung beſuchsweiſe erſchienen ſei Dabei habe
Fran Lekki ein 10 Markſtück aus der Kleidertaſche verloren und
dies Goldſtück habe ſie Slupianeck an ſich genommen Ueber
den Verbleib der übrigen 290 M iſt nichts ermittelt worden
das Geld im Betrage von 410 wovon Fran Kurka erſt am
Vormittage jenes Tages 10 M zu Ausgaben genommen waren
Erſparniſſe polniſcher Arbeiter und Arbeiterinnen die bei Kurka
wohnten Die Eheleute Lekki beſtritten zwar irgendwie an dem
Diebſtahle betheiligt geweſen zu ſein doch wurden ſie wegen
Verdachts der Mitſchuld unvereidigt gelaſſen Die Slupiauek
bisher unbeſtraft kam mit 4 Wochen Gefängniß weg da die An
eignung erwähnter 10 M nur als Hehlerei betrachtet wurde und
ſonſtiger Diebſtahl ihr nicht nachgewieſen war Die erkannte
Strafe wurde durch erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt er
klärt Von jenen 10 M hat Frau Kurka 9 Mark zurück
erhalten Jn den Mansfelder Bergwerksbezirken pflegt es an
den Lohntagen ſehr lebhaft herzugeben indem die aus den
Wirthshäuſern kommenden Ber leute namentlich die in jugend
lichem Alter in angeheiterter Stimmung allerhand Unfug ver
üben Schlägereien anſtiften und ſchließlich mit Hilfe der Staats
gewalt gebändigt werden müſſen So war es auch am 16 Juni
d J abends in Hettſtedt wo der Bergarbeiter Guſtav Schnürre
wegen vorſätzlicher Körperverletzung feſtgenommen und dann vom
dortigen Schöffengericht zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war Mietbetheiligt hatte ſich der 28jährige Fabrikarbeiter
Friedrich Otto Auguſt Göb el aus Hettſtedt da er dem Polizei
ſergeanten Möbius bei Schnurre s Feſtnahme durch Anfaſſen
und Beinſtellen hinderlich gewefen ſo daß der Beamte zu Falle
gekommen und erſt mit anderer Hilfe ſeines Gegners Herr ge
worden war Aus Anlaß jener Einmiſchung hatte das hettſtedter
Schöffengericht den Angeklagten Göbel wegen verſuchter
Gefangenenbefreiung zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt und zwar mit Rückſicht auf ſeine mehrfachen
wegen Körperverletzung Diebſtahl Sachbeſchädigung Haus
friedensbruch erlittenen 20 Monate betragenden Vorſtrafen und
wegen der dort ſehr häufig vorkommenden Ausſchreitungen
Wie gefährlich für den Polizeiſergeanten die Feſtnahme Schnurre s
geweſen erhellte daraus daß dem Beamten zwei Rippen ge
brochen ſeine Uniform durch Abreißen eines Achſelſtückes be
ſchädigt und ihm ſein Säbel nebſt Scheide abgeriſſen worden
war Es ergab ſich daß betreffs des Göbel nicht verſuchte
Gefangenenbefreiung vorlag ſondern Beihilfe zum Wider
ſtande gegen die Staatsgewalt Dafür erſchien aber die erkannte
Strafe angemeſſen und es wurde deshalb auf Verwerfung der
vom Angellagten eingelegten Verufung erkannt Vom hieſigen
Schöffengericht war der Kohlgärtner Max Schmidt aus Diemitz
wegen Thierquälerei zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen
Felt verurtheilt worden wogegen er Berufung eingelegt hatte

ene Uebertretung hatte darin beſtanden daß der Angeklagte am
1 April d J in der Wilhelmſtraße ſein vor einem ſchwer mit
Dünger beladenen Wagen geſpanntes Pferd durch Peitſchenhiebe
ſo mißhandelt hatte daß hieran Perſonen Aergerniß genommen
Schmidt s Wagen war in eine Kanalausſchachtung gerathen und
durch das eine Pferd nicht herauszubringen geweſen Da hatte
der Angeklagte wie Zeugen wahrgenommen unbarmherzig mit
ſeiner Peitſche auf ſein Pferd losgeſchlagen und demſelben mit
dem Peitſchenſtiele Stöße zwiſchen die Rippen und an den Vauch
verſetzt bis endlich mit Hilfe eines andern vom GeſchirrführerSei re vorgeſpannten Pferdes der Wagen aus dem Loche
gebracht worden war Des Angeklagten Einwand nur mit dem
Peitſchenriemen geſchlagen und keine Quälerei verübt zu haben
wurde widerlegt worauf Verwerfung der Berufung erfolgte mit
dem Bemerken jene Thierquälerei ſei als große Rohheit an
zuſehen und die erkannte Strafe noch ſehr gelind bemeſſen

Halle 24 Okt Strafkammer Gewaltthätigkeiten
Fahrläſſige War e Bei einem am 28 April d J

in Wallwitz beim Gaſtwirth Reinhardt ſtattgehabten Turnerball
war es nachts um 12 Uhr als der Wirth wegen wiederholt be
merkter Streitereien Feierabend geboten hatte zu einer be
deutenden Schlägerei gekommen in die ſich unter anderen der
26jährige Handarbeiter Wilhelm Pollert und deſſen Bruder
der 24jährige Maurer Otto Franz Pollert beide aus Weſte
witz eingemiſcht und den Wirth nebſt deſſen Ehefran erheblich
mißhandelt hatten Dafür war Wilhelm Pollert vom Schöffen

emeinſchaftlicher und einfacher ten zu 3 Monaten
Wochen Otto Pollert zu 2 Monaten 2 Wochen Gefängniß

verurtheilt worden wogegen beide Berufung eingelegt hatten
Die Strafkammer erachtete Hausfriedensbruch nicht als erwieſen
und es erfolgte eine kleine Strafermäßigung für Wilhelm P
auf 3 Monate 1 Woche für Otto P auf 2 Monate 8 Tage Ge
fängniß Erhebliche Beſtrafung wegen vorſätzlicher Körper
verletzung und Hausfriedensbruchs erhielt der 26jährige Arbeiter
Otto Schmidt hier Er hatte am 30 Mai d J deim Gaſt

rin e Büchner hier mit dem Wirth wegen Verbotes auf
dem Klavier zu klimpern einen heftigen Wortwechſel angefangen
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der Aufforderung ſich zu enlfernen nicht Folge geleiflet und
ſchließlich den Wirth von hinten angefaßt worauf eine gewaltige
Balgerei der beiden kräftigen Männer entſtanden war Gegen
den Angeklagten der polizeilicherſeits als Zuhälter bezeichnet
wurde beantragte der Stagatsanwalt mit Rückſicht auf
die vielfachen erheblichen Vorſtrafen des Angellagien 2
der u a ſechsmal wegen Gewaltthätigkeitsvergehen mit zu ammen

ehren 11 Monaten Gefängniß beſtraft worden iſt 2 Jahre
1 Monat Gefängniß Aber der Gerichtshof nahm nur ein 4757
Lörperberletzung als erwieſen an und erkannte auf ein Jahr
Gefänganiß außerdem wurde wegen Fluchtverdachts ſofortige
Verhaftung des Angeklagten angeordnet Der am 7 Aug d J
auf dem Grundſtücke der Zucker Raffinerie Raffinerieſtr 28 hier
vo rgekommene Unglücksfall Tödtung eines Menſchen worüber
ſ die SaaleZeitung berichtete halte eine Anklage wegen
fahrläſſiger Tödtung zur olge Angeklagt wegen dieſes
Vergehens war der Vorarbeiter Friedrich Wilhelm Stanitzke
hier ans Schleſien gebürtig 27 Jahre alt Er wurde beſchuldigt
durch Pflichtvernachläſſfigung den Tod des Arbeiters
Evberhardt verſchuldet zu haben indem er beim Herſtellen einer
zum Ausſchachten angelegten Brücke nicht auf ordnungsmäßige
Vorrichtung derſelben geachtet und dadurch verſchuldet habe daß

Eine Pflichtvernachläſſigung des Angeklagten ſollte darin liegen
daß er zum Unterſtützen jener Brücke unter deren Mitte z we
Steifen von morſchem Holze habe verwenden laſſen wo
von eine beim Beladen des darüber geſtellten Kippwagens ge
brochen und ſo die eine Seite der Brücke abwärts gebogen
worden war was zur Folge gehabt daß jener Wagen ſeitwärts
herunterkippte Der Angeklagte meinte alles richtig und vor
ſchriftsmäßig angeordnet ja ſogar ſeinen Arbeitern noch geſagt
zu haben außer hölzernen Stützen übereinander zu ſchichtende
Mauerſteine unterzubauen die in jedem Falle der Brücke ſicheren
An geben würden Von Verwendung morſchen Holzes zu
Stützen wollte er keine Kenntniß gehabt überhanpt aber an
jenem Morgen die on der Brücke noch gar nicht an
geordnet haben Die Sachverſtändigen waren der Anſicht daß
der Angeklagte als leitender Vorarbeiter allerdings verpflichtet
geweſen war die Brücke vor der Benutzung zu beſichtigen
andererſeits aber hätten ihm die betreffenden Arbeiter die Fertig
ſtellung der Brücke anzeigen und ihn wegen Beſahrens derſelben
befragen müſſen Auf 3 m per r Länge wären bei ſonſt
guter Beſchaffenheit der Balken Schwellen und Schienen be
ſondere Stützen eigentlich nicht nöthig geweſen das Verwenden
morſchen Holzes aber ſei ein Fehler da bei gutem Holze ein
Durchbrechen nicht zu befürchten war Die mangelhafte Stütze
habe eben zu dem einſeitigen Niederbiegen der Brucke geführt
Jn Betracht komme jedoch ob der Angeklagte zu fraglicher Zeit
etwa von anderen dringlichen Anordnungen in Anſpruch ge
nommen war und deshalb noch keine Zeit zur Beſichtigung der
Brücke gehabt habe Hierüber ergaben die Zeugenausſagen daß
der Angeklagte von Stützenunterſtellen nichts geſagt hatte die
Arbeiter hatten wie in anderen ähnlichen Fällen ſelbſt Stützen
untergeſtellt nämlich zwei je 70 em hohe Steifen oder Stempel
Dem Holze war nicht anzuſehen geweſen daß es morſch war
da es einen Theer und Kalkanſtrich hatte Steine zum Unter
bauen ſeien gar nicht genügend vorhanden geweſen Sehr draſtiſch
bezeichnete einer der Arbeiter jene Ausſchachtungeſtelle als eine
Manſefalle, weil zwiſchen der Brücke und der ſeitlich auf

geſührten Mauer der Raum zu ſchmal geweſen ſo daß Eberhardt
der nach dem Sturze der erſten Lowry ſich habe in Sicherheit
bringen wollen am Bocke nicht weit genug vorübergekommen
und ſo vom zweiten Wagen getroffen worden ſei Der Getödtete
war 28 Jahre alt und verheirathet ſein Tod iſt infolge gänz
licher Schädelzertrümmerung ſofort erfolgt Der Stagatsanwalt
erachtete fahrläſſiges Verſchulden für erwieſen und beantragte
2 Monate Gefängniß der Gerichtshof erkannte auf Frei
ſprechung Angenommen ſei daß der Tod des Eberhardt
objeltiv in urſächlichem Zuſammenhange mit erwähnter morſcher
Stütze ſtehe nicht erwieſen dagegen ſei daß der Angeklagte den
Unglücksfall als möglich habe vorausſehen können

Aus dem Geſchäftsverkehr

Ein für den Fahrrad Sport ſehr wichtiges Jnſtitut hat
jetzt die Fahrrad Handlung von Hermann Lippold bier
Meckelſtr 14 errichtet Siehe Annonce in heutiger Nummer
Dieſelbe bewahrt Fahrräder im Winter was für jeden Jnhaber
eines Fahrrades von großem Intereſſe ſein wird ſorgfältig auf
und garantirt für gründliche Reinigung und gegen Roſten der

r ſowie für gründliche Reparaturen gegen billigſte Preis
ellung

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin Anhaltische Maschinenbau Aktien Gesell

sehaft Nach dem Geschäftsberieht Iess der Geschäftsgang der veiden
Fubriken während des grössten Theits der Berichtszeit sehr zu wünschen
ühbrig Nach den sehr befriedigenden ersten rer Monaten kam ein
tarker Rückschlag und erst gegen Ende des Jahres trat wieder eine

erhebliche Besserung ein die voraussiehtlich lIünger anhalten wird
Trotudem ist das Gesammitergebnies kein ungünstiges der Remgewinn
beziſferte sieh nach abschreibungen in Höre von I36 184 96 51 auf
228,349 465 gegen das Vorjubr ein Plus von 11330 04 Zur Ver
theilung gelangt wie schon bekannt eine Dividende von 6 Proz gegen
7 Proz im Vorjahre Das Aktienkapital hat eine Erhöhung Von
2,325,000 M auf 3,000,000 M erfahren

Die Kaligewerksehaft Wilhelmshall hat vom laufenden
Alonat ab die AMAonatsausbente auf 60 I für den Kux erhöht

Hagelversieherung Die Gesellschaft zu gegen
ssitiger Hagelschäden Vergütung in Leiprig besehloss
Nachsechussprämien in Höhe von 100 Proz der Bruttoprämie ein
zuziehen

Der Aufsichtsrath der Bayerisehen Handels bank besehloss
infoige der andauernden Ausdehnung zäwmtlicher Geschäſtsaweige
namentlich im Hinblick auf die Höhe des Obligationen Dmiau einer
noch im laufenden Jahre einenberuſenden ausserordentlichen Hauptver
sammlung den Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals um
5 Mitlionen Mark mit vorläufig 50 Proz Einzahlung zu unterbreiten

Düsseldorf 24 Okt Amtlicher Börsenbericht Desniedrigen Wasserstandes wegen nehmen die Bahnsendungen von
Kohblen nach Süddeutschland zu Wagenmangel anhaltend Eisen
markt fest

Mailand 24 Okt Der Aufsichtsrath der Mittelmeerbahnsetete heute die vorjährige Dividende anf 25 Iire ſest wobei der Rück
lage 470,000 Lire überwiesen wurden diese erhöht sich somit eingericht zu Löbejün wegen gemeiunſchaftlichen Hausfriedensbrnchs en Je aufgrlaufenen Zinsen um 860,900 Iire

Konstantinopel 23 Oktober Zwisehen der Pforte und der
Ottomanbank ist ein Einvernehmen bezüglich der Bedingungen für
äie Konvertirungsanleihe der Zoll Obligationen undEisenbahnuanschluss Anleihe erzielt worden doch hat sich die
Ottomanbank mit Rücksicht nuf die Lage der Geldmärkte en Zeitpunkt
für die Emission der neuen 4 prozentigen Anleihe vorbehalten

Eisenbahn Einnahmen Wien 24 Okt Ausweis der
Oesterr Vngar Staats bahn österreichisches Netz vom 11 bis
20 Oktober 873,700 FI Mindereinnahme gegen den entsprechenden
Zeitraum des vorigen Jahres 24,322 FI Die Italienis ehe MAittel
meerbahn vereinnahmte im zweiten Oktoberdrittel auf dem Hauptnets
123,005 Le mehr auf den Nebenlinien 6200 Le mehr

den

Gr Steinstrasse 87

jener Arbeiter durch eine herabſtürzende Lowry erſchlagen wurde

S
S
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Abgang der Eiſenbahnzüge
P 7555 V S 3 B 969 Vx Paringen o i V S 3 R nach München über

7 gr nach TZipy über Dungrrya 141 27 V S 3 Bad
R 222 N 239 N B 20 N bis Merſeburg nur

Werktags 41 8 3 p direkter Anſchluß nach Müuchen über Zeitz11 7 b P 11 57 Ab D 2 Bd

B 58 V S 3 B 27 V D 2 R 44 V P12 11 12 V B 52 N P 31 N S 3 R46 N 823 Ab 8 3 47 Ab P ſin Bitterfeld umſteigen
von dort Schnellzug 47 Ab D 2 Rad 12 28 Ab P

57 V P 33 V uur im Oktober und vom 16 Aprilab v e 49 V R 730 V S 3 a 746 V Ba
To22 r S o 8 13 ma u 2243 N P 52 N P 17 N S 3 R 35 N S 3Ab P 842 b 919 Ab P 115 Ab 8 3 a

11

Magdeburg 12 V P 17 V P 105 V P 11 V
ſährt bis Köthen 1138 V S 3 Bd 32 N P 25 N

53 N P 14 Ab S 3 Ba 45 Ab P 10 48 Ab8 3 Bd 12 22 Ab P fährt bis Köthen
Nordhauſen Kafſel 30 V P 54 V 14 V P 11 V

8 3 Ka 2 N fährt bis Eisleben nur Sonn und Feſttags220 N P 45R 62 N P 1033 b S 13 B 11 10 b m
leben Hildesheim Löhue 12 V R 757 V P

11 42 V P 1330 N 8 3 B ſnäch Hannover über Hildesheim An
ſchluß nach Köln 17 N P 25 N B 1023 Ab

Soraun Guben 751 V P 11 34 V B 18 8 3 P
23 R B 11 10 Ab P fährt bis Torgau

S Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zgen deren Wagſehergaugedr ren l euander verbunden und mit nummerirken Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen
durch gedeckte

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V 8 3 B von München ſtber Zeitz 22D 2 Bà 38 V kommt n Merſeburg und fährt nur Wochen

tags 48 V kommt von Erfurt 98 S 3 R 10 37 V n
16N P 2 N 11 N 26 N 8 3 R 19 Ab8 3 R von München n Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 B4

12 16 Ab Anſchluß von Köln über Kaſſel Bebra

Verlin 59 V B 54 V P 38 V R W von Bitterfeld 955 V h 12 ma 1016 V 1044 V 8 311 23 V 8 3 a 7 R B 20 N 32 Ab S 3 P4 Ab B 113 Ab P 11 53 Ab D 2 Bd
2 5 V P 639 V P 11 V P 490 Vo 983 V 11 35 V S 3 R 17 N P 27 N

8 3 R 5 N P 28 N 34 N P 15 N 9 N8 3 Na 38 Ab 35 Ab P 931 Ab B 10 20 Ab Ba410 44 Ab S 3 Bd 12 11 Ab P
ehurg 44 V P 10 V kommt von Köthen 26 Vs W V kommt von Küche 105 V P 10 39 V

8 3 B4 29 W 39 N P 13 N 8 3 BdP

58 Ab P 12 Ab P
Nordhauſen Kaſſel 55 V P 20 V S 3 R 58 V R

22 N P 25 N 23 N P 35 Ab kommt von Eisleben nur Sonn und Feſitags 16 Ab 8 3 P 10 27 Ab
10 36 Ab

Löhne HildesheimAſchersleben 38 V flommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktags 35 V P kommt von Halberſtadt
10 12 V B 12 38 N P 7 N P 32 N S 3 B von Kölnund Hannover über Hildesheim 10 Ab P 11 51 Ab B

Soran Guben 36 V P kommt von Torganu 10 20 V P
e i B 40 N B kommt von Falkenberg 21 Ab P

gen und

d r bePlatzes anßer den Fah F ein Siwieg von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und l Klaſſe gegen Aushändigung einer
e

eſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im
larte 4 hlen Jm Falle der Beunzung der Hrn auf Strecken von nicht mehr als 150 km beIII 93 und 1 M für die II und T Klaſſe

Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarien gelöſt werden müſſenausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für a
haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

gt die Buane
Fahr

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
äünd in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift B oder Ra verſehen P bedeutet daß mit dem Zu

5 Packete abgeſandt oder empfangen werden können Jn den mit
edentet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden Jn den mit R bezeichneten Zügen

alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen un
Ficſrneten Zügen läuft ein Poſtwägen R

be

uft kein Poſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge u uicht erfolgen kann a bedentet daß in dem Zunge
zwar ein Poſiwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördert
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe c und a ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der
Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabegabe von Poſiſenönngen überhaupt nicht ſant Bei den Poſtämtern 3

Die Eilbeſtellung findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthſendungen
Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus

und Packeten welche mit den Bahnpoſten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendnngen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſungen
vom Poſtamte 1 aus

Fremdenliſte
Stadt Hamburg Amtsrath von Zimmermann mit

Frau a Benkendorf Amtsvorſteher Weſche a Rannitz
Rittergutsbeſitzer Heinrich Heitefnß a Meckwitz u Baron
v Helldorf a Zingſt Fabrikbeſitzer Kuntze mit Famille
a Aſchersleben Stud jur Graf Stadnicki a Galizien
Direktor J Friedrichs a Karlsruhe Gutsbeſitzer A D
Holle a Sielsdorf Fabrikant Bernh Hartmann a Mühl
hdanſen i/Th Profeſſor Dr F v Duhn a Heidelberg
Mr Louis Seligsberg a New York Kauſleute Fritz
Hulverſcheidt a Aachen Carl Langhennig a Magdeburg
F Flühshöh a Barmen Carl Baeßler a Wurzen Rich
Schröder Leopold Roſenthal Joſef u J Moſer a Berlin
Siegmm Marcks a Köln a Rh Koopmann a Hamburg
S Jeſſel u A Mannheim a Stettin

Goldene Kugel Oberamtmann Görg a Radegaſt
Fabrikbeſitzer Herm Voigt a Duisburg a/Rh Regier
Banmeiſter Bindel a Altonag g/E Optiker E Hartnoch a
Potsdam Stud phil C M Mulvang u stud chem M
C Chilos a Oxſord Cand jur E Taſche a Oppeln
Jngenieur Guſtav Unger a Magdeburg Hauſlente
W Olſf u Emil Haufen a Berlin Bunenkamp a Köln a/Rh
Baer a Halberſtadt S Dinkelſtiel a Frankfurt a/M
R Warmuth a Dresden Buchheim a Cöthen

c e

Amthor sohe mere Ha
zu Gera Gegründet 1819

Zengniſſe berecht z einjähr freitw Militairdienſt
Theoretiſch kaufmänniſche Ansbilding

Proſpecte koſtenfrei

el
Spezial Ausſchank der Brauerei rey berg

Sedoen Sonnabend von früh 9 Ahr an
S Thüringer Koſthratwürſte ſowie Roſthrütchen

Karl Brauns rwozu einladet

Kraft a

Angekommene Fremde vom 23 bis 25 Oktober
Frankfurt a Banm mit Frau a Wiesbaden Reinhardt
a Meißen Bruckmann a Leipzig Semke u Licht a
Magdeburg Carl Rothe a Chemnitz Hinz a Hamburg
Ernſt a Leipzig Arthur Wolff a Dresden Fricke a
Bielefeld Leidhold a Magdeburg Müller a Nürnberg
E Treumann a Bamberg Guſtav Aſch u Heym a
Berlin Matthey a Hannover Georg Schwarze a Leipzig
Pietzſch a Köln a Rh Carl Telſchow a Hamburg
Domke a Magdeburg Baron Raimnund von Stillfried a
Valdinie Chile Direktor Mehlhorn a Eiſenberg
Landwirth A Bruckmann a Helbra bei Mausfeld Paſtor
Treplin a Borne bei Magdeburg G Wentzler a Münden
Student Heinrich Kans a Jena

StudentHotel Europa Landwirth Tanker a Egel
Behrends a Hamburg Techniker Rechow a Berlin
Dr Schurner g Hameln Jngenienr Lange a Mogdeburg
Kauflente Becker a Dresden Wantke Brody Bornſtein
Hammer Biefeld u Wolf mit Frau a Berlin John a
Leutzſch Vorchheimer a Frankſurt Halle a Metz Herold
a Barmen Haas a Jngenheim Levyn a Bernburg
Sonntag a Grünan W Meyer a Reuß Schöhnert
mit Frau a Leipzig

Offerire 5 Pfd ger u friſche Roth
eber und Schivartentvurſt für

3 5 Pfund mageren Bauchſpeck
für 3 5 Pfd mageres Schweiune
fleiſch für 3 geräucherten rohen
Schinken ohne Knochen à Pfd 1

ad Pökelknochen à Pfd 309 Suppen
fott à Pfund 45 9

Herm Wehrmann
Fleiſchermſtr Leipziger Straße 68

Ein Tranusvport
pommerſcher Taudgänſe

ſteht noch bis

Sonn
e Fabrik J Paul Liebe in Dresden e 2e

Nahrnung

die Beachtung weiterer Kreiſe anzuregen

S Orig Flaſch in den Ap6theken

T e

e

Wir ſuchen ſür das Reſtaurant
Prinz Karl in Eislehen Magdeburgerſtr

per ſofort reſp 1 November cr einen cautionsfähigen
flektanten wollen ſich direkt an uns wenden

Kelbra K yffhäuſer den 28 Oktober 1895

Bierbrauerei Kelbra
vorm Gehr Joch Actien Gesellsechaft

3u vermiethen

I April 1896 Laden u Woh
nung in meinem Hauſe Glocken
ſtraſze 3 worin bisher ein Schuh
wagarengeſchäft betrieben wurde
Vorzügliche Geſchäftslage

Oarl Just Eisleben ad
60,000 Mark

werden zu n ra na250 000 unkündbarem Kinns
geld pe t Werth 650 Mk

Gef Adreſſen nd W 433 an
aaſenſtein Vogler v

Kl neu Haus m Vorg i ſchönLage b 10,000 An Biau geſ
Off nebſt Preis u Mlielhsertegg
unter R R 6692 an Hagfeunſtein

Vogler G Halle erb
Ca 60,000 Mark

hinter eine Amortiſationsbankhypo
thek zu billigſten Zinsfuſßß ge
ſucht unter R O 5643 an
Haaſenſtein Vogler

Hulle a/S SKartoffeln
Beſte Mühlh Sveiſe Kar

toffelugiebtwaggonweiſe billigſt
ab Offerten unter R K 5681 an
Haasenstein VoglerA Gl Halle a/S erbeten G

ſtück innere

ipzig erbeten

geh
bietet im Soxhlet zubereitet mikrobenfreie der Muttermil
entſprechende regelrechte Entwickelung des Säuglings ſichernde

Deren warme Empfehlung ſeitens der Herren Aerzte
wie von Familie zu Familie iſt wohlberechtigt und bietet Anlaß

giebe s Mahrungsmittel iebig

e Sehneegstrasge 29 e
le u Originslpreisen

abend
Se Mittag zum

Verkauf im
Gaſthof zum

Grünen Hof
o Suppe

ach

ächter Re
ad

Se 9
eFVauumykte z

Jn Apofheken a Urugerſen S

Albert Rost Leipzigerstr 46
m

Bergmann s Sehoppen Pomade

beseitigt achan nach dreimaligem Ge
brauch alle Ilästigen Kopf
sehinnen und wird für den Errolg

V à F Mk bei adiehard Nitzasehke Franckestr 15

Anmeldnngen und Fintritt tüglieh

J eHeſ Kalligraph VFix s
Schreib Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorxwerfekten Alter ohne jede
Vorkonntnise Deutseh Latein Kopf ind Rundaehrift ferner
Einfnaehe u doppelte Buchſührung sowie Kauſin Reehnen

Streng änrchgeſnhrtes System des Einzel Unterrichts
Mssiges Iouorar

F Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18 d

F Wollmer
Gr Ulrichſtr 55 Gegr 1769

Alle
Möbelposamenten

Franzen Quaſten Schunren
Ball Franzen f Portièrente

von 20 Pig an
Ertraanfertigung ſofort

Zur Anfertigung gutſitzender
Damen u Kindergarderobe empfiehlt
ſich Georgſtr 13 H J r
geſaerieeer Putharbeiten

uhnaſſe 8 II
Meunes Sopha b z verk Georgſtr 13 p
Annn Krüger

Verlag von Friedr Vieweg Sohn
in Braunschweig

Soeben erschien
Briefe eines Arztes an

eine junge Mutter
von Dr Wilhelm Plath

Siebente Auflage nen bearbeitet von
Dr med Ang Roßmann

Sanitätsrath
8 Geb m Goldſchn Preis 3 M 75Pf
Vorräthig in Otto Hende s Sortiment

Halle a S b
ger u

Der Miſſtonsberein zu Alsleben

feiert ſein Jahresfeſt Sonntag den

Gertrudkirche um Z Uhr Feſlprediger
Herr P Pietſchker Leopoldshall Um
5 Uhr Nachſeier Alle Freunde d Miſſion
ſind herzlich willk Der Vorſtand ad

Solidem ſeit 5 Jahren beſtehenden
Vergnügungs Verein

können Herren jed Alters beitr Werthe
Off u 7286 an die Exp d Ztg erbeten

Morgen Sonnabend
S S ch le K VruunerMansfelder Straße 47

Morgen Sonnabend

e 2 e T te feſtR MünehgesangeC Magdeburger Str 31
Auffordernung

Derjenige welcher am 24 Oktober bei
Gelegenheit des Viehmarktes die Ci
garrenmeerſchanmfpitze m Futteral
in der Gaſtſtube zum grünen Hof
entwendet hat wird erſucht dieſelbe
dort innerhalb 8 Tagen zurückzugeben
widrigenfalls derſelbe gerichtlich be
langt wird

Dienſtbuch u Jnvalidenk Leipzigerſtr
verloren Abzug Wuchererſtr 24 Hof II

Ein weißer Fox Terrier anf den
Namen Fox hörend entlaufen
Gegen Belohnung abzugeben

Weiſ bier Salon r
Schickem Theater d w zuſam ſitzen

L R Wol w uns ausſöh S i d den
erſ Schrtt entg th ſ i D ſchr b h
Antw m umg wom ſchr ws geſcheh ſll

Heffentlicher Dank
Für die vielen Beweiſe von Achtung

und Liebe die uns bei unſerer Goldenen
Hochzeit von allen Seiten zutheil ge
worden ſind ſagen wir vor allen Herrn
Superintendenten Bethge und dem
bochgeehrten Kircheurathe ſowie allen
lieben Verwandten Freunden und Be
kannten unſeren herzlichſten Dank

Giebichenſtein im Oktober 1895

27 Okt in der St Johannis und St

achte feſt S

Familien Nachrichten

Statt beſonderer Meldung
Geſtern Nachmittag 5 Uhr

entſchlief ſanft und ruhig im F
64 Lebensjahre infolge eines
Herzſchlags mein lieber Mann
unſer guter Vater der

Kaufmann r
Jean Vrenner

Dieſe Trauernachricht widmen

allen Freunden und Bekannten
mit der Bitte um ſtille Theil

S nahme
die trauernden Hinter

bliebenen
Halle a 25 Oktbr 1895

Beerdigung Sonntag 3 Uhr von
der Kapelle des Stadtgottesackers

S S S eTodes Anzeige
S Heute Vormittag 9 Uhr entschlief
S sanft nach längeren Leiden mein

lieber guter Mann unser braver t
S Vater der Rureauvorsteher

Reinhold Sonnemann
in seinem 47 Lebensjahre

J Dies zeigen wir hiermit allen Ver S
S vwandten Bekannten und Fremden
S mit der Bitte um stille Theilnahme
S nur auf diesem Wege an
S Die Beerdigung tindet Sonntag
S den 27 d Mts Vormittags 9 Uhr
S von EHerrenstrasse 17 aus statt 5
S Halle a8 24 Oktober 1895
S Die trauernden Hinterbliebenen F

c S v Wer

S Hierdurch erfüllen wir die W
I traurige Pflicht das Ableben
J unſeres Mitgliedes des Wein F

J händlers Herrn Gruſt Sander S
S anzuzeigen Sein Andenken wird S
S ſtets von uns in Ehren gehalten
I werden

Die Nenmarkt Schützen
Geſellſchaft eS Die Beerdigung findet Sonn

S abend Nachm 3 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers

S aus ſtatt

Die Beerdigung des Kaufmanns
Herrn Eruſt Sander

findet Sonnabend den 26 Okt er
Nachmittags 3 Uhr von der
Leichenhalle des Stadtgottesackers
aus ſtatt
Freimaurerloge zu der
5ThürmenamsSalzquell

Heute Morgen 4 Uhr ſtarb nach
langem ſchwerem Leiden unſere liebe
Tochter Jda Cornelius im 7 Jahre

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen
Für die vielen Beweiſe der Theil

nahme bei dem Hinſcheiden und Be
gräbuiß des

Fräulein Wella Eckelmaun
ſagen wir Allen herzlichen Dank

Halle a/S den 25 Oktober 1895
Jm Namen der Hinterbliebenen

E Holze und Frau
Daukſagung

Für die unendlich vielen Beweiſe
innigſter Theilnahme an dem Verluſt
unſeres geliebten Söhnchens Otto
können wir nicht unterlaſſen allen
Denen die ſeinen Sarg ſo reich mit
Kränzen und Blumen ſchmückten unſeren

herzlichſten Dank rGiebichenſtein den 25 Okt 1895
G Herre und FrauE Heunecke n Frau geb Wendt

M Vereinebruder der Weinhöndler

schaft verbunden

Sü rn WVor
5 e

Naohrut
Wir empüngen soeben die schmerzliche Nachricht dass unser lieber

Ermet Sancigr
heute morgen plötzleh und unerwartet aus diesem leben abgernfen wurde

Der Teider s0 früh Dahingeschiedene hat in seiner langjährigen Mit
gliedschaft etets warmes Interesse für die Zwecke und Ziele mseres Vereins
bekundet und war mit manchem unserer Sangesbrüder in treuester Freund

Wir betrauern deshalb seinen Heimgang anfrichtig und sichern ihm
J in unser Aller Herzen ein stetes treues Gedenken

Halle a den 24 Oktober 1895

Aang und T ln



Wnter Mänte
S
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5
werS enei Agoo so D zNen

eingetroffen
Weiße Teller tief und flach

6 Stück 50
Butterteller
7 Stück 50

Zwiebelmnſter Teller
Stück 20

Weiße Tafſen
5 Paar 50

Zwiebelmuſter Taſſen
3 Paar 50

Ein großer Theil meiner Weihnachtswwaaren iſt bereits eingetroffen
überzeugt daß jeder über die Billigkeit ſtaunen wird

Eſſig und Oel Flaſchen
Salz und Mehlfäſſer

Zwiebelmuſter blos 50 Stück
Satz 6 Näpfe weiß

blos 1,40
Satz 6 Näpfe Zwiebelmuſter

blos 2
Satz 6 Näpfe Aeckig weiß

blos 2

Vorrathstonnen Zwiebelm
die neueſten Façons

Stück blos 50

Milchtöpfe u r
zuſammen 1,75 4

Nudelrollen Zwiebelmuſter
Stück 50

Gewürztönnchen
3 Stück 50

a d e

J r S v 2 r J3 See T e S r a iS c e e c e cS Veneee Se e e e ee e ehe ehe S r F arg JS es e e 2e eS A e S S e r e S n e c S eh e e SW W

MaschinenfabrikK
Eiſenkonſtrukti onen n Blechſchmiede

liefer sDamptmasghinen Weite h Leben Fahrräder Wasch und
Pumpmaschinen für alle induſtrielle Zwecke Wringmaschinen

Sämmtliche Maſchinen und Apparate

für nobst allom ZubehörZuckerfabriken Vrennereien Branuereien e a eHebevorrichtungen Dächer Veranden Baſſins e e ähmmasehinen
Durch bedentende Erweiterung meiner Fabrikräume und Anſchafſung neuer

Hilfsmaſchinen kann ich größere Aufträge ſchnell erledigen ar aller Systeme für den Hausgebrauch etc mit sämmtlichen Apparaten

e F auch zur KunststickereiBesondere Vorzüge
Geräuschloser und sehr leichter Gang feines Möbel grosse Dauerhaftigkeit

reelle dreijährige Garantie billige Preise
Verkanfslokal und Reparaturwerkstatt Gr Steinstrasse 83

Seſlufuoeoſſen

M oise
Proruledleoſon

Follvorlagen
empfiehlt

im grosser Auswahl
H C Weddy Pönicke

Leipziger Strasse 617 a

e

e eS i
e

5

e e S e e z ehe S e eu S e t S S z W r J JT ehe S t e e r S e eS c n a 2 e 5 z 7 44 t e un er

empfiehlt

Wienbadener Fiehnnggsliſten
ſind erſchienen und für je 10 Pf nach auswärts 15 Pf känflich

Rothe Looſe 3 Mk 30 Pfg Lübecker Looſe 1 Mk
Porto und Liſte je 30 Pfg aGr Du hlQE

TotalAusverkauf
in Hüten und Pelzwaaren

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich mein Lager in obigen Artikelnzu ganz billigen Preiſen 8 gen Artikel
II Krause unr Obere Leipzigerſtraße 74

Belmn Lippert
Fleiſchenſtr 17 Halle a S Fernſprecher 632

empfiehlt ſich zur Uebernahme von Möbeltransporten mit großen Verſchlußwagen ohne Umladung von und nach allen Orten incl z
unler Garantie der guten Ablieferung r

Ssfriüchkmaschime
neneſtes Mühlbäuſer Fabrikat ganz neu preiswerth zu verkaufen Offerten

r

e

unter K 7274 an die Exp d Ztg erbeten

e dGebr Zorn
Gr Scchsäsche Hofticferanten

empfehlen von neuer Ernte in nnerreichter Qualität und F üllung
Lxtra starken Stangenspargel

4 Pſd D 460 8 Ptd D 50 2 PtacD 2,40 T Pa D 1,80
Prima starken Stangenspargel

4 Pfd D 380 8 Ptd D 290 2 Pra D 2,00 1 Pta D 1,10
Prima starken Schmnittspargel

4 Pfd D 2,90 8 Pfd D 2,25 2 Pfd D 1,55 1 Pta D 89 Pt Pta D 50 et
Schmittspargel

Ffd D 220 3 Ptd D 1,70 2 Pfa D 120 T Pfä D 65 Pf Pa D 40 Pr
Spargelköpfe

1 Pfd D 1,80 P D 100 Pfg a
i 2 ch tb i 3Echtes Grahambrod Gr getr anie

von ärztl Autoritäten empfohlen für Zuckerkranke Magen u Nerven

Versuchen See aKaufmann s Jinten
leideude gegen Stuhlverhaltung u für Perſonen weiche eine ſitzende JLebensweiſe führen Roggeuſchrotbrod nach weſtphäliſcher Art geboden

Schwarzbrod empfiehlt ſich zur beſſeren Anregung der gen

und d bei r 4ne Brodarten zeichnen ſich durch Wohlgeſchmack leichte Verdaulichkeit und hohen Nährwerth beſondeſtreng hygieniſchen Grundſätzen dergeſtellt e

F ümoleerun beſtes Feobrikat
Jeder Hausbeſitzer erſpart für immer das Streichen der S

Treppen u ſ wenn er dieſelben mit Linoleumplatten belegen läßtLinolenmtreppenſtufen fertig geſchnitten ausnahmsweiſe vit zit

tür Damen und Rinder
empfiehlt

zu außergewöhnlich billigen Preiſen

M Schneider
Leipziger Str 94

Hochächiniosbel S E S ömbacha Picſen Bozor Schneerftr
e

r 52
r J 5 4 e JW s e e Je

h c S

Schmeerſtr I Wenn
Rathskeller u

Alles iſt im SchEine WaggonLadung Steimgunt V n en e Beehe dte tet
Waſchſervice Zwiebelmuſter

5theilig blos 2
Waſchbecken weiß

Stück 40 u 50 9
Nachtgeſchirre weiß

Stück 35 und 40 9
Schinkenplatten

à 20 25 45 u 50 4Kaffeekannen Zwiebelm u weiß
Stück 50 u 40 4

Aus eigenem Jntereſſe ſollte es jedem gelegen ſein vor Einkauf mein Schaufenſter zu beagachten ich bin
Ralhskelle

über Geschäfts u Prävatverhält
nisse ertheilen prompt und diseret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
Internationales Auskunftshureau s

Malle a/8 Leipz Str 101 Fernspr 625

Bureau für Rechtsſachen

Carl GOtt
früher Rechtsanwalts Buregauvorſteher

Halle a/S Dachritzſtr 141
Klagen deren Entgegnungen Te

ſtamente Kaufverträge über Jm
und Mobilien Ceſſionen Zahlungs
befehle Reklamationen und dergl
Schriftſtücke werden ſachgemäß an
gefertigt
werden ſachgemäßz bearbeitet

Accorde vermittelt
Vertretungen werden übernommen

Rath wird ertheilt r
Alle Haararbeiten

werden dauerhaft ſchnellund billigſt re bel
Adele v Gualtieri

Neunhäuſer 3 am Markt
Einziges Specialgeſchäft in r

Damen Friſuren u Haagrarbeiten
Zrißer WrbwagtenLandng

eipz Str 41 Hötel Stadt Ver
Speecialität

e Kinderwagen
S 1080i Neu e

d Luxuskörbe
in gr Auswahl

zu Weihnachts
geſchenken

paſſendAn Hofnm
Iustrumentenmacher

Iallea/s Magdeburger Str 47
vis vis dem Wasserthurm

Pianinos I Ranges
Reparaturen u Stimmungen prompt r

Das
Umſetzen

RNepariren und
Reinigen

Kachelöfen

T Herden
übernimmt unter

Zuſicherung prompteſter
und ſauberſter
Ausſührnng

Alleinverkanf bei Reh Oemisen Halle a/S Leipziger Straße 73W Fort Bäſferei SMagdeburg Himnelreichſtraße S Gebr 4 Buttermileh 9 A Reuter
Mannſſcheſtr 3

Nachlaſz Regnlirungen

e
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